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Art in der letzten Zeit an wirkfamer Stelle gehabt hätten — jetzt hätten! Sie

gehört aber zu denen, um derentwillen die Schweiz vielleicht gerettet werden wird.

Berichtigung. Im Dezemberheft muß es Seite 529, Zeile ij von unten, heißen:
Sehnfucht" (nicht „Sohnfchaft", Seite 563, Zeile 24 von oben, „Columbia tut das

'"¦ch" (ftatt „das Gleiche"), Seite $69, Zeile 3 von oben, „wollen" (ftatt „will").
1 Novemberheft ift Seite 510 und 511 bei de Challaye das „de" zu ftreichen.

au
I

Redaktionelle Bemerkungen.
Der Auffatz von Berdiajew kommt zur rechten Zeit. Ich bitte, zu feiner

Verbreitung das Mögliche zu tun. Sollte man ihn nicht als Flugjchrift herausgeben?
(Der Redaktor denkt nur um eine kleine Nuance anders über Chriftentum und
Judentum.)

Die Andacht „Vom Höchften Gott zum Lebendigen Gott" gibt im wefentlichen
eine Erörterung aus dem Kurs über die „Gefchichte Ifraels und unfere Zeit" wieder.

Das von befreundeter Seite mitgeteilte fpanifche Gedicht läßt tief in die Seele

Spaniens blicken.
Da das Heft aus verfchiedenen Gründen wieder den vorgefchriebenen Raum

überfchreiten mußte, fei es befonders für die Werbung neuer Abonnenten empfohlen.

Arbeit und Bildung.
Winterprogramm 1938/39, zweite Hälfte.

/. Die Gefchichte Ifraels und unfere Zeit. (Fortfetzung.)
Leiter: Leonhard Ragaz.
Jeden Samstagabend 8—10 Uhr.
Wiederbeginn: 14. Januar.
Der Kurs foil anhand der biblifchen Bücher durch die ganze Gefchichte Ifraels

bis zur Zeit Chrifti führen, und zwar fo, daß befonders das hervorgehoben wird,
was zur Beleuchtung unferer Gegenwart wichtig und bedeutfam ift. Und diefe
Gefchichte ift von ungeheurer Aktualität.

*
//. Bilder aus der Heldengalerie der Literatur.

Kurs in acht Abenden.
Leiter: Dr. Chariot Straßer.
Anfang: 16. Januar.
DieSer Kurs entfaltet an Hand von bedeutenden, zum Teil aber wenig

bekannten Schriftftellern die ewigen Probleme des Menfchentums und zugleich die
aktuellen unferer Zeit.

Für Kurs II wird ein Kursgeld von 5 Franken (für den einzelnen
Abend 1 Franken) erhoben; es wird jenen, die es nicht gut zahlen
können, gerne erlaffen. Die übrigen Veranftaltungen find frei, doch
werden freiwillige Beiträge an die Koften gerne entgegengenommen.
Die Anläffe finden im Heim von „Arbeit und Bildung", Gartenhofftraße

7, Zürich 4, ftatt. Jedermann ill herzlich willkommen.
Die Kommiffion.
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